
er prediatmude Suther
Daul aue, enq

it vollem Recht rubhmt von Zutber, Oaß unermüölich Dre-
Oigen gewejen jer Uian itelle Yich NUur einmal VOL Ö1e er vonN JeBßt

ELVa en ansden ÖRr großen YDeimarer Yusgabe vVoN Zutbers YDertfen
un beachte, Oaß ÖRn neuten Özejer 2ande, &c ausfchließlich, Predigten
Zutbers Mbdruck gerommen {in© Yian IDILrO Aandı zugeben müjyen, Daß
Zutber CINEe aiftlofe Predigttatigkfeit entfaltet bat Und verrfolat ö12
Predigtarbeirt Zuthers Ohronologijch, 19 en IDIE Dredigten von ıD viel-
er ichon aus ÖC Habhre 3yJ34, ber Aaus em Na S uns noch
Eisleben, amnı 18 Aebruar 15406 {tarb bat am J4 Aebruar gepreoigt
Sn zejen 3)—32 MSabhren Dat Yich Zutber als r  1  r etatigt, un ZIOAL Dat

nicht NUr Sonntags un Seiertags einmal, IDIE dIEe Staotprfarrer z3umeHit,
jondern mebhrmals, namlıch VOL: uns nachmittags, gepredigt, S OA3uU Öannn noch

verjchtedenen Wochentagen, manchmal jeden Tag ÖRr Woche TDIALAUS
PEa ticH Ööte $ülle VOoN Dredigten, ÖTe WILr ABäanden überliefert CL

Dalten en e1 1{1 noch beachten SDgß den Dredigten, OLE Öen
anden ÖRr RKirchen- uns Aauspoftille abgedructt 11n nıich jelten mebrere
vVon iıDm gehaltene Dredigten zujammengesogen MWMurden Yur ein NSabr,
namlich 1529, fer no bejonders bingewiejen: iDm Dat Zutber J2 Dree
Ölgten gebhalten, un Dat Pr 4 agen sweimnal GeEPFEÖLGET. Uns Aaber
1{1 edenken, Oaß in otejem Sabhr nicCht ur vVDon Schwindel uns Ropft-
ichmersen geplagt MWMUrSE un von eINeN ebr yweren Langmwierigen KRatarrb,
der ınm CINe Seitlang ÖAS reoigen (uno Vorle{funghalten) unmöoglich
Ma  @, jondern Oß Örefen Habh auch Sept bis 18 Or

Miarburger KXeligionsgefprach abweiecn IDAr Aurwabhr, les alemn be:
trachter, 1e6 CINEC Tanz gewaltige Predigtleiutiung DOT, eiINe Zeiftung, ÖE ın

19 er{taunlicher T, als {1e SocCH neben einen Unitverfitats-Vorlejungen,
jeiner umyajenden {chrift{tellerijfchen Tatigfeir jeiner Xibelüberjegung, jei-
Ner Firchenpoliti{chen Mrbeit, jeinen Verhandlungen Gegnern vollbrachte,

16 z Prediaten Dat E 1NEeHL Tare gGehalten; Zuthers Werfe 3 erlın
19099 , AS5
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e1Ne Zeiftung, dte iDn uns 11t volem Xechte als unernıüölich 11 Dredigen
rübhmen Laßt

Vergegenwartigt $iCH 1e7e 1o gewaltige Dredigtleitung, Ddann Fann
$ich Gar nicht denken, Oagß auch v»on en predigtnındeEN Zutber

prechen berechtigt IDIE 0A$ TChema lautet Dredigtmude Oarunter VDE

e  en IDILr unlujiig, unwillig redigen Un SocCh, Dat einmal e1iINet

Zeit gegeben, ÖRr Zutber ÖP$S Dredigens INUDE, überdrufig IWAar un nıcht
gEeEPrEeOLGT Dat fon{t bın n wieder einnial urch anDdere VWer-
pflichtungen iTart Ynipruch GeENOMLINCH, eine regelmaßige Dredigttatia-
Feit allerdings NUur INLINELr rür urse Seit aufgegeben haben, mochte er

manchmal durch Krantkbeit verbindert vorden ein Dr Soch baf
auch o  ein Salle $ichH nıcht ne avon abDalfen en einmmmnal un

310AEF rür langere Zeit bat Zutber tatfachlich 0A8 Dredigen ausgejeßt, weil
DE reine Za nebhr OA3U YDas Cr DAsS eine ÖOSder andere Yial als IILOg-
lichFeit iInNns YAuge gefaßt q  C als qusrief E IWDerol Oft 1° 3OCHIG un
ungeduldig über unjere XAauern, n  Aurger un Oaß ich enfe, ICH wolle
Feine Dredigt nebr tumnm“S ÖA$S 147 einmal einem Y eben urch iDn rür
mebrere en Z3ULC Wirfklichker gGema WwWorsden.

Troßden Zutber ittenberg weilte uno, IDIE feitzsufjtellen 1{T, gejUuND
IDAL, baben on ım Aaus em Yntang ÖOP$S Habhres S30 NUr olgende Dre-
Olgten J€ CiINEe amnı Jan amnı un an amnı H: n Yprıl
(Das weitere Fann unberückjichtigt bleiben 11 Aprılk namlıch reiit Zutber

Mielanchthon un uffus oNAS nach Torgau, fich OÖr ÖRn Rur-
rüriten anzujchließen der jich über Koburg KXeichstag nach Yugsburg
beanab ıDm bat Zutber nı teilgenommen, weiilt wahrenddejjen vıel-
nebr Aauf ÖRr e RKoburg, Aauch bıer Yprıl bıs 35 Sept n1CH
PredigenO nacdhoden allerdings auf ÖRr Heije,*) auch noch in KÄoburg TC
Predigt batte.) Daß vVoN Zutber für Ö1e Zeıit Hanuar bis

Yprıl nNnur Dredigten baben, nachdem er noch 11n {dvent un Weibh
nachten 529 rvegelmäaßia, mer swermal Sonntags un Seiertaas gGepredigt
a  €, mu ohne 3weirel berfremden un Dat 1e7€ aqurtrallenoe Tat
ache {chon ang durch Zeugnifje on Zeitgenojjen sichergeitellt OIEe 3

Siehe M rOME. Aomiletijche Eharatkterbilder, erlin 1869, JJ
MMDIIE aur diejer eye gehaltenen Dredicten 11nd nıcht erbalten
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ach den Urfachen dafür gefragt, wenigitens Gan3 allgemein Unmilen
als run arlr angegeben aben, obhne agen, wodurch dzejer Dervorge:
ruren 1IDAL. Al  em Ddann U{al mnm Band der YWemnnarer Yusgabe
vVonNnN Zutbers Werftfen 1900 dtie Predigt Yzeujahrstage 1530 zuganalich
gemacht WwWorsden IDAr erausgeber 1{7 der Germani{t Pietich Fonnte

jich emüben, zejem eigenartigen Verbhalten Zutbhers weiter nachsu-
dentfen Un Öd zeid fich Nun IL , dies jeı OArauf zurüchsuführen, oaß
Zutber durch Öle Verbhäaltniffe der Bentieinde Wittenberg OPS Dredigens
LuDde uns unmwillig gemworden IDAL.

SEg 1{7 nicht unmicChtig uns nicht überrlügig, auch jeßt noch, nachdem WIr
die Dredigt Hanuar Daben, jene en eugniıfje FTennen lernen, von
enen aur VerfIrAaufe Sreunde Zutbers, attbefus, Mielanchthon, Aorer 31r
rücgehen, wahrens OS 4, eın rIe ÖPS Rurtüriien MSobann HT HSobhann
Yiattheius, beFannt als Xertor ÖPer D  atein{chule uns paterer rediger in
Hoachimstal in obhmen, Sreund ÖPS Zehrers un Rıirchenliederdichters YVIıFos
Laus zerman ebenda un Rıinderliederdichter, veilte mebhrmals, 1529
bıis 1530 uns 0—1)5$4)J; in Wittenberg un fraft ın ein jebr freundjchaftliches
WVerbhaltnis g  —  utber, e  en erite 1ograpbhie CLr VertAaßfte. Darın)) 1
IM Untfang ÖS 30, Yahres S, 1. alfo J530 entbrennt fein Eırer wider
jeine eigenen DrarrFEinder, nacCht ibDnen heftige ADußpredigt, rait DIe ÖEr err
CDri{tus mwider eine Capernaiter un DHethfatditer un Webe jchrie
Denn ollt ibDm auch PBottes Wort ichzer obhn un po wverden;
wie der Propbhet Heremias anı Kapıtel über feine Zuhoörer jJammerlich Flaget,
Ö Aauch bei tich eICHLOB, Wo. tortbin in Bottes Yıamen nicht yerner DE
1igen YY Ließ tich auch Zutber diesnial offentlich vernehmen, or  In
nınmımer predigen, bielt auch eine Zeit Lang inne. “ TIPH YWeiteren hreibt Ue:
Lanchtbon yFonIusS, Öer jeit 352 Dfarrer in Botha IDAL, 1n ebr 530

TIAS g  D  eben ÖPS theuren YUifannes PBottes oct Yiartın Zutbers, WVon NEHEeMN edruckt
)724 ( redig J909

1e Corp. Reform. IL, J Lutherus Dei gratia recte valet Ün e1 Oomnıno
relicturum concionandi ministerium, tametsı rarıus 1UNC andere Jegsart ametsı non|
concionatur. Et iNne judicio habere ratiıonem valetudinis. ITE erite J esart „yeltener”
IDUrDEe richtig ein, ennn Mielanchthon Gan3z Ynfang Aebruar gefchrieben hätte, OIe
andere g  esart „nicht“, er er{} )pater 11 Sebruar ihrieb Daß fich aus YNielanchthons
YWorten ergäbe, vDIE der merausteber ÖS 32., Aandes, Diet{ch, meint, YNielanchthon habe
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„Zutber 1{7 Öftf jer Dank gefund uns Ich Doffe, daß jeinen Predigtdienft
nicht Gan3z und ({Ar aufgeben WIrS, obgleich jeßt eitener oDder (nach
anderer Yesart) jeßt nicht predigt Unds nach ineiner Yieinung muß auf
eine BGefunsDeit Xückficht nehmen.“
ls 3, Zeugnis Fommt ein D  e S DBeorg Xoöorers Stephan otD 3
I Yiarz 1530 in Betracht. Xorer, Öer zulegt (bis einem ode

in Hena un en Yıachjchriften Lutherijcher DPredigten einen Schaß Öer
Henaer Untiverfitats-XBibliother bılden, IDAr voONnN $—1)J Z TNAaFonus in
Wiıttenberg; 61btf uns ber jenes Saftum olgende LIotfs YWWDir alle, zumal
Öle, enen die Arommigfeit am erzen tegt, 11nd ber alle Miaßen?®?) beitürst
einerjeits daruber, Oaß YNiartinus uns nicht Länger offentlich predigen
will, (anderfjeits darüber, daß Ybilipp Mielanchthon, un ICh weiß nıcht IDer

noch, zujammen mi1tf unjerem Süriten 3um KReichstag reifen wollen) 10)
Und nun noch als leßtes Zeugnis Dder gAan3 berslich gehaltene Za 11) desS

Aurfürften Hobhann 38 Hanuar 3539, der alıo zeitlich VDVOL die beisden

hier die Forperliche GejundDeit Zutbers jeiner feelifchen gegenüberge{tellt, un tonne
aus dıejen YWWorten ichließen, Mielanchthon habe Zuthers Verhalten auf eine Brfrankfung
jeines BGemütslebens zsurücgerübhrt, ich tür

UYbgedruckt iın Auchmals, 3ur Wittenberger taDt- un Univerfitätsgefjchichte in
der Reformationsseit 1893[ Jam praesertim quibus pletas cordı est,
ultra modum perturbatıi, quod amplius nobis vult publica praedicare

Martinus, Lum etiam quod 1pse Philip Melanchton et nesc10 qu1 11 sınt profecturIı
un Cr principe nostro ad comiutia.

5 ) Üüber Xotb Yıaberes bei er, Stephan XRoth iın den Aeiträgen rür fächfijche
Rirchengefchichte, Dert 1882, 43—98 ler nNur wenide aten Beb 1492 in 3Zwickau,

Ddort auf Dder Schule; jeit 3572 auf der Univerjität 3 D  Z  eip316, 15730 MWUurde Ddort
Miagifter, IDATr ea } XRetftor in 3wickau, 0— J XRe*ftor in Hoachimstal, 3—3)35
Student un Drediger iın Wittenberg, 1528 bis 3 jeinem Tode 1540 Stadtjichreiber in
zZwicdau.

TIIE Üüberfegung Öes Aerausgebers Ddes AnDdeS, Pietf{ch, „wvelche Zutber nıit em
ersen verehren“, 1{7 ebenfo ra ıE C aus em „über alle Miaßen jepen will,
Daß fich nicht um eine temwöhnliche Forperliche ErFrankfung gehandelt habe, jondern Un Ö1e
ur VOL einer Gemütsfrankbheit,

10) DAaß Zutber ihon amı Mars, alıo einen Tatr, nachdem XC gefchrieben
hatte, predigen und jein landes Schweigen aufgeben MUrdEe, Fonnte Xörer nicht wiyen.

11) Sıehe oFrtor Yiartın Zuthers jamt! erFfe, Talm un Stuttgart 1897 Hrief-
wechtjel, bearb E g Enders, 70 A vDoNnN ÖFt 1528 bis Sunt )539, 22) 'r
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eben genannten Briefe Mielanchthonsö Rörers gehört, feines veicheren
n  q  B ber den geitellf fein MAad, Er Laßt uns einen ejen Pın
blicr iın öie ichöne Gemeinfchatrt fun, öie Ozejen Süriten niıit feinem d andeskıind,
Sem berühmten Kertormator, verbans, in die Oorge, dte Aauch Von fich aus

rür Ste Sache Öder Xeformation eMPrans, Oaß Zuthers Verhalten nicht Öden
Gegnern ÖPS Evangeliums ZUr Areuse gereichen MOÖGE, in jeinen Entichluß,
Zutbern bet Öecn Verbhäaltnifjen in ıttenberg heltfen

Rurtfür{t NHobann vVOo Sachfen Zutber.
Unjern rue 3U VDOF, Ehrwirdiger, Aochgelahrter, Zieber, Undachtiger!

iUlns Dat bei etlichen DVELGANGgCN Wochen!?) vielnmals1!3) angelangt, OAqß ADr
in unjer AOf- uno Pfarrfirchen Wiıttenberg predigen aufgeboret
jollter aben, welchs uUuns fafi 14) bekrummert Dat, un junderlich 1emeıl IDIr
nıcht wın en Fonnen, en alıo UT, b vVon F1uers J eibes Unvermugen
Der vVonN anderer en WEedgEN, Sie Euch beiwerten, gef{cheben 1{7 Dann 1o
XDr F1urs Y eibes Dalben nıich VOrMNOCHTE: in der en oört 15) predigen,
19 NO  en WILr, Oaß Euch Ste Ör wohl Fonnte alzo gelindert werden, Oqß
XDr iın ÖRr en NUr eCiInNs prediget, als ungefahr ur den Sonntag unfer der
e  en ber Dder Untern halben Wittenberg DHejwerung, 19
hborten WDr nıcht T  J Wware UuNns Aauch ZU vernehmen Gan3z befwert, Oaß
durch ıbr Erlicher ungejchicts. Wejens Urfache gegeben Ö  e werden,
SFuer redigen nachzulayen. temwenl Dr denn e  er WIBt, ann IDIr Buch
INYgenNn anseigen, uns nicht allein DEr vVonN ittenberd, jundern unjers, auch
anderer Y anoe un rrembder eute Dalben Öaran gelegen, Oaß ADr annn nich
autbhoret predigen, {o 1T Euch unmjer jfondsderlich FNAÖLGE XHegehrung, Xbr
wollt uch emnm Ulmachtigem I’obe un beaqierigen Jeuten Croii
OPS Dredoigens nicht altıo Tanz uno JAr abnehbmen 17) no nachlafjen, yunder, 19
Dr NUur LE S VOrMUugder, wochentlich ur öte Sunntag Soch wenigiTen
n"ur einmal predigen. Dann eın Öte Untern Wittenberg vielleicht IDres
ungefchicften Weiens Halben Urjache, 10 ino OIr erbotig n wollen uns,
Wworein Wr als der Zandesrurite Einfeben Daben ollen, 1E der Aul ÖPS H-
nıachtigen erzeigen, Oaß Hrejelbigen ADHejwerden Dder Sie Urjachen ©  en abae:

12) ei1Da Tate bis Wocen DOL., 13) DOoN verjchiedenen eiıten k vecht.
15) mehrmals. 16) 1, ın Aaquptaottesdien{T. 17) enthalten. 18) {t1vas LU GENÖMITE.
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(tellt wersden, Dann folL£*9) ADr Euch OP8 redigen gemwißli außern,29) ollt
uUuNnNs als ÖeM Z andesfuriten der Kegierung halben tel ABedentfen einrubren

unod nachen un auch ejorgen, Saß den Widerfjegern OÖPeSs beiligen
Evangelu CIN junderliche Sreude machen, auch anDdere befwerliche nrichtig-
Freiten einfubhren MO  e un wollen Uuns derwegen Euch JAr gnadıglich
vorzjehen 21) Dr Wmwerdet Botte / obe uns 1s anAadigem en urs
nach Wochen CIMn Dredigt thuen wieder anyaben un dastjelbig nicht
nachlanen Daran thut (Dr Ns auch GeOdA  en nAaOTgen Befallen, un
wolen ÖS allen Bnaden un Buten gegen SEuch erFfennen TIALUNMN Torgau,
Dienstaas na Mntbonii 23) 530

Diejes reiben rührf uUuns ÖE Erorterung Öder Bründe binein, öte
Zutber bewogen aben, ÖASs DPredigen Langere Zeit aut3zugeben. Ärantkbeit,
die der KÄurfür({t als Mioglichteit dachte, IDAr nicht, öte Zutber Dre-
Öigen abbielt. TIAS Läßt yich 71, u< den YWorten Mielanchthons SocCh gGan3
eutlich entnehmen, wWwWenn auch Z3Ur Vorficht Desug aur die BGefunsDheit
Ma ir Öem anderen inweife, ÖPr MeDrra miederFehrt, „Datte aber
ÖRr Untjern balben Wittenbera Def{werung“, „Oaß urch IDr Etlicher 11
gefchicEts Wejen riache gegeben ©  e werden“, „yein OTE Unjfern
Wittenberg vielleicht IDres ungejchicrten Wejens Dalben Urtjache” Dat ÖRr
Rurfürf(ft OA$S ÄIChtige als vun rür Zutbers Unmillen uns Predigtmudigkeit
getrofren

aber 1E an ÖRr ZeIt Oaß IDILr Öl redigt‘*) jelbit herantreten,
in der Zutber jeinen Entichluß, nıcht mebr VreÖIgen, unm Ö1e Bründe Afur
Aangıbt Wr baben 1e)€ Dredigt durch Yrachfchriften in mebhrtfacher, laäteint{ch
eu  er Kezenfion, Aauch DON Korer, überliejert befommen, jalten Ns$ aber
an den Wortlaut der Yaft GAnz lateint  en Yrurnberager Kezentjion, ÖLE, obhne
Ogß j1e ÖE Längite 1, uns ÖE Flarite jein icheit cCh YFıssıere 1e7e Dredigt-
Yıach  rı bier ihbrem Yntang nach NUur EursS, ÖCn 3weilfen eil aber, auf den

anFommt teıle worflich Überjeßung besw den urfprünglichen
19) folltet 20) entäußern AlLl) verjeben 22) der näch{ten Woche 20 ) der “Hanuar

24) Siehe den Tert der Drediat un Ö1e Literar-Diftorifchen Aemerfungen Og3u A 32
der YDerimarer Yusgabe, insbejondere I1— XXITL, ]J —4. In deuticher übertragung
findet fich Öie Drediat auch bei BHuchmwalds, Drediaten Uartın Suthers. Band J92$,

648 r
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DHeutfichen YWorten Yusgehens von en Evangelium OPS Tages Zıuic 2 y 2}
Yzeujabhr S30 nach em He1us Judıjcher Gefegesbeftimmung GE

Ma Tayge nach ÖRr Beburt beichnitten Wuroe un jeinen Yıiamen erhielt
Zutber, IDIE Heyus Yiıch 0ÖAS Befeg geitellt habe Z 147 ÖP$

ÖBGejeges Erruler ohne perfönlıiche Urtjache un Viof Uum unjertwillen bat
gerfan, Oaß uns vVon Dder Bemwalt ÖP$S atans, der un uns ÖPs P$

berreie LtiCht unjere erre und unjere ra DELIMOGEN 0ÖA8 AWıe Daulus
ebr 13 )reibt Gehorchet SPeuren Zebhrern U1 1° ermabne ICH Euch,
dzejer Predigt OPS Evangelium gehorchen Yiıehmet 0A8 YDort FEg
wirdd:eZeitkommen ADr O1e S  rjeßteine Sülle ange-
en bekommt, n ach Dredigt Verlangen
Iragen werdet ber ıo Groß 1{7 FPFure re  e1iEt, daß XDr
taglıch un durchaus die Yredigt GELING bın
wıllı4ay, 180 Laäanger r  1  n ODder nu Seurzern

)3, Z //‘::‘ 1IpDo Lieber Öen en „unden predigen U

ennn beı 5E 11 ch 141 weclos un uwıöder er
wersde ICH OAS redlgen Ö em DPratter un jeinen Gehilfen
(capellanis) überlajfen un n u NCINE VDVorlejungen
Halten

Diefes Evangeliıum richtet{1ch gegenjedemenjhHliidhe Ge-
rechtigFei Monchtum un erne übungen C Hhrıi{ftus
alleın ÖPSs BGefjeges Erfüller »e8! OeLN C roft, Jeben DBe:
rechtigFei Areudejetrallein Chriftus der  un Tod und
Satan befiegt Daf T)as glaube re {T TDann rolgen forfort Öre

er Dankjagunag un Y ob Bottes un t1en {} Aa nı

Yachften mit all unjerm „ abun® ut II jınö nichtfromm,
diedsem Hrudernichtsgeben Wabhrendmanfrüberfür Tem-»
pelund AUItäregab harrtmanjegtallesfürfichzufammen
„ Eg 1{7 nı denn{charren un Eragen,“ ber NHabhren wir>a Dder
TürfkfeFommen e1önurnicdhtiicher. OL brt{rcomm, 1 O
wurdet Y  rdas  ortannehmen, ottvertrauen, dem Y ä ch-
iten Gutes £u un au f Furen tand en DiıE BDrra teIit,
O1e T AUmtes waltet nıcht ıel Sreude DOaran
nbetracht O8 ngeborfams ORr ntertane dennoch yoll
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jze nicht nac5[aflen‚ beffefi Gewiß, Oaß OÖOft anorödnet.
Ebenf{o oMl annn un Srau, Heag O n o ne 1, IVD, jeder
erine Dilıcht fun. Befchabe 0AS, o wurden Öbrigfkeit un
Yrediger L:ieber un Yreudiger ihbren ıen verjeDen Wo
nicht, „vol JA bart Dar iteben, 19 Laßt uns miteinander itorcsen,25)
Laßt jeben, IDAS OAdraus werden“ (WIrS) $E n
idamten, die iıDr Unrecht ra  en un un m1ıt aryten un
Schwertern na öte Bajffen bejegen „VOonllft O11 nicht Arieden
Halten, 1° mu Öl tun.“ YVIicht dir Tommt 3 aur ORr Bajffen
OAaSs Schwertzu rühbren,fondern unjerm  cerzsog YYobann un
jeinen „auptleuten „Denn öte Bajtfe 7 fein, nicht dein.” „ Uüte öicCh,
in ra n ASCH will OICh geiwarnt hDaben. $revel Dat
Feinen YUusgang noch SEnde.“

DBanz Flar un unmıßverftändlich bringt hier Zutber feinen Ent{chluß, nıcht
meDr predigen, MAusdruck „ScCH bın unwillig (taedet), noch Langer
predigen ODdPr Nur Seufszen predigen. “ cCH IDO Lieber den tollen
„unden predigen; denn bei UCH 1{7 swecklos un r 1{7 3uWI9er, er
WDersde ICH OS redigen Demm Drarrer un jeinen Gebhilfen überlafjen.“ TIALr-
ber ber bın ICH nNun mi1f DPiıetich, DemM. zDerausgeber OPS Dredigtbandes, VDEr
{chiedener Mieinung, ob ozejer Entichluß, den der Unmile veranlaßte, patho-
LOogi{ch erFlären HT, Dder ob in den Verhäaltnifjen ÖRr Bemeinde 3
Wittenberg feinen tatjachlichen Brund bat Dietich argumentiert namlıch
folgendermaßen: Dder „von Zutber In “Hanuar gerugte ABruch ÖS Offent-
Lichen Ariedens”, („Stoörungen ÖPS Orrentiichen riedens durch unbefugten
Bebrauch der Watftfen“) Fonne nich der Brunds 3177 Unmilen Zutbhers JE
wejen jemn. AWare Özejer SSPandal wirklich ausnehbmend {chlimm gewetjen, Ddamn
hatte der Rurfürft aın 18, Hanuar, jeinen Drier {chrieb, daruber 1Da
Öenaueres wın en müfjen. TIAsS 1{1 aber eben nicht ÖRr Sall, denn rag in
jeinem Drief, ob OurcChH die Wiıttenberger eine „Dejiwerung“” vorläge., Und
\vpeiter erwabhnten auch Sie beiden anderen Zeugen, Mielanchthbon n Korer,
nı AVoN; Miatthefius Fenne IDAr einen jolchen Yusnahmetfall einer
Schlägerei wijchen Studenten n DHürgern, aber, wpenn Ölejer aulIns Habhr 7529 gebörte, IDAS nicht ficher HT, mMiit Zutbers ErFlarungen am

249) gegen einander angebhen,
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Sanuar 7530 bringt er IDn nicht in Verbindung. Z YIocCh weniger Fönne
„0A8 Ohronifche Öer zugeFrnopftfen Tajchen jeiner ittenberger als 3 f
reichender run ur AZutbhers Zornausbruch angejehen WwWerden.,, ”8° jcheint
NUur eine patholoagifche SErFlarung UÜDbrig bleiben“ Zuther Habe H# einer
jener tiefen erabftimmungen ÖPS Bemüts“” gelıtten, „Henen ja gerasde Ste
großen Tatmenijchen zeitweife unterworfen fmb d

SII Yrgumentation 1{7 nun Jedo m durchaus nicht (tichhaltig. Daß
Diet{ch 19 geurteilt Dat, nochte ICH em Umjitand ute halten, Oaß nicht

in Öer Dredigtarbeit einer Gemeinse geitanden hat. Ach wıil nicht
leugnen, Oaß eine Yiatur mıe Y uthber folche Frantfharten Depreiionen gehabt
Daben Fann; Füur dte leßten Zebensjabhre 1544—)545, in ÖCHNeNn Zutber ÖAgraur-
bın Jodar YWWirtenberg Dabe verlafjen wvolen, nöochte 1ch jıe Inıt tet4Ch wohl
rür möglıch alten.=®) Yber, OGß ein folcher 3Zuijtan® anı Sahuar $30 VDOL-

gelegen Dat un der NL& feinem Ent{chluß, nıcht” mebr predigen, TE
wejen HT, Fann iCh niıch zugeben, YWenn t1ch Dietich Arur auf Mielanchthons
SeugNIS in en oben mitaeteilten ADrıere berurt, Yo ın iCH in Örejen orten
nı  B, IDAS eine Unterfcheröung wi{chen torperlicher uns P YCHTICHEL Befund-
beit errforderf. Valere egdeute „FeEyunG fein“ un Mielanchthon e1i yFonNIUS
mit, Oaß Zutber ZIDAL OLrcHAaus recte) geyunG fer, aber OocCh jeiner YNieinung
nach auf eine Gefunsheit u  1CH nehmen D ooch NUr Yıch niıch u ber-
nehmen, iüberarbeiten jolle Uns auch öie orte, 27)[ die Yatthefius dent oben

26) Sıehe Koftlin-KRamwerau, Zutbers YZeben 5 $573, 61816
4V) Siehe C A, J9)J roße Zeute haben auch bobhe Gedantfen un iDre fonderliche

Antfechtung, Arın IDIL infaltigen uns nicht allwed ihicCen Oömnnen Dott un 6®  jeine
Yeute en auch iDre hißige Eirer un brennenden dorn, DIE 31DAF unjeren offmals
auch erslich wehe ( daß eine Schriften {o rau  en mwIe die Dlagregen, un wünfchte
vielmals, daß Au fo rein und teblich Fönnte regnen IDIE err Dbilippus 1n err
Xrentius. ber einerleı eift hat mancherler Wirkung. Wir, Ö1E IDILr Ö1C Z andiiraße OOPRLt
gemeinen SUßpraS veijen, Fönnen uns jollen Öenen nicht Nal  egen, die au s Dder Subhr-Straß
un gebahnten Wedge jegen, und querfels durch GÖemoöß, ayer, Wälder, era un Tal iDre
ede nehmen. el nınder en Wir ONn Großer Zeute Ern{t, run Birfer un Dertig
Feit leichtlich urteilen, jie hbaben ibren Seiger{teller uns Schirmeifter bei fich 1n erzen, der
er Öftf über j1e uns brinat j1e auf, treibetr jie forf 1n übret j1e Ört, dahın fte nicht
gdedenTen. YWie Ddenn Bott auch 3U ihren en 04{ un eden {pricht uns rübhret ihre
KReite munderbarlich hinaus, Oaß tich jedermann darüber befreusigen un jegnen bat
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mitgetei[tén Brief anfügt, Seute ICh urchaus nicht aur Kranthaftes,
jondern aur den eiligen Sorn un Eirer 25 Dder einen Yiann WE Zutber 1DO
ein uns ÖAsS andere Yial überFonimen romnnte un ıDn Dier einmnal iın einer
folchen SZtartfe überFommen Dat, Oaß einen EntichlLuß, der ınm IxvIE gGejagt,
on manchmal nabegelegen a  e, ZULr Yusrführung brachte Xorers Drief
ber 1o Oeuten, IDIE 1e fur, ICh rür GAn3 ausgejchlogjen: „Durch
öre Yusdrucksweije bier Soch wobh Sie Berfürchtung einer Be
mütsFEranfbeit; H7 ungewoDhnlıch beunrubigt, nicht bloß wıe Yonf{t,
Zutber ran Ifi U TIADON Fann ICh in Korers YWorten nıchts tinden. YMur
run Dder DPredigt {tellt fich IMIr ö1e Sıitudtion vielmehr folgendermaßen Öal
Ze  ICH 1{1 ö1e vollige BGeringichaßung der Predigttatigkeit, deren jich Sie
Gemeindeglieder in YWWittenberg CHuldia machen, er j1e beFlagt Y1Ch Zutber
voll beiligen 3ZOrNsS als ber eine impudencia. 1eje Beringfchagung der
Dredigttatigkeit geD nun OAraut Suruck, Ogß öte SrömmigFeit un dement-
prechen die Sittlichkeit bei den Bemeindegliedern iın Wirttenberg vollig u
rogen 1eGT, un Aarur Zutber iın der Yieujahrspredigt Dunfkte

ÖTe geldgierige Selbitfucht, Z Öie ZuchtlojfigFeit, - die Pilichtvergeffenheit.,
Daß Zutber auch Jon{T die BGeldgier, ÖCn „Beiz”, „Oas Scharren un Kraßen“

oen Wittenbergern getade Dat Pietich fübhrt Oaflir 3wel nicht einnal
charakterı{itche Stellen ım Bande S O uns 350, FF.) 1{7 er
TIAS 1{7 SoCH ber Fein Brunds Neine ADehauptung, OAß 1D dzejer jitt-
iche Miangel jeinen BGemeindegliedern neben anderenı einmal jolchem
orn Veranlayung ab, aus em Deraus aufbhorte predigen. Der A Vor-
Wurf, ÖRr der ZuchtlofigFeit,?9) befchrantt $ich Feineswegs aur jene Übergri  e
ÖPr DHürger, die erlittenes Unrecht MLif ÖCn Wariren iın der ano rachen,

NUur die Yrürnberger z andfchrift berichtet avon in der Schlußmahnung
jondern bezsiebt $ich auf die UnbotmäßigFeit überDaupt, dte tich 5ie Unter-:

28) Zutber jatit VonNn 1InNem jolchen orn Otar, derfjelbe erır jein Ganzes Geblüte,
charfe iDm Öen Deift, vertreibe iDm die Unfechtungen, Br bedürte desfelben, Gr Guf
ichreiben, predigen un beten wole; P1' nennt jeinen orn am rechten ODrt eın Gejchent Otftes;

Roftlin-Kamerau, Zuthers g  eben I! $5J2.
29) In Xörers Yıachfchrift tinden fich die ÖOrfie I Pann 14 nicht inmal dabhın

bringen, biürgerliche Zucht anzurichten, Lgejchweige ennn Euch aur ÖE obe OPS Bilaubenss
Jebens übren]
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fanen ÖRr ÖbrigFeit gegenüber Hulden Fommen laffen : {te vergäaßen, Oaß
dte XKache Bottes {er, un Oß Ste Öbrigfeit allein OAS CHWer rübren
Da Heder 0A8 1{7 OA$S - NUur eine Prlıcht gewijenDatft tun, Öan
iTunNde GaN3 anders in ÖRr Gemeinde; aber 1eje Pilichtvergeijenbeit un>s
GewifjenlofigFeit imache Öbrigfkeit un Dredigern ınr Ihnt IO wer Ieje

Miangel chriftlich-fittlichen JD ebens Dat Zutber jo (TarE e1  r  en und als
eine Gering{haßung jeiner Dredigttatigkeit Öerart gerüDlt, Oaß unmwiIlIg
IDAL, noch yernerbıin predigen.

Un daß iInn Öiejes Befübhl beiumn Hahreswechtfe überFam uns $icH amn VieuU-
jahrstage en Entichiuß veritarfkte, eine Predigttatigkeit einzuf{tellen, ich
glaube, WIir, ie Wr 111 praktijchen Drarramt iteben, beagreiren ÖS ebr wohl
GerAade In Stunden, HLan aur ö1te Irbeit ÖPS VELHgANGgCHCN Hahres un nNOoch
Langer zurücfchaut, inNan $1cH in erniter Selbiiprütfung ragt, IDASs

vorangebracht habe, uns ob eine SErnte Ö jer, in Stunden, inan 0A8
en IDAS VDOLr einenm 1eGE, uns b 4icH die weitere Aadaft lLohne, DA 1{1 ber
Zutber ÖA$S BGefühl geFommen: wenn ÖE BGemeinde, 1DIE {ich aus bDrem Ver
Dalten erg1ibt, 1o undantbar un IO veritodt bleibt, religi08 uns {ittlich
LUNLDE, Öannn ue Ich ener, meine ra anseren Mrbeiten zuzszumwenden, anı
bın LCH8 jatt, IDr weiter dienen, ann bın iChs MUuOE, ir noch langer
predigen, Ddann mögen 0OA8 Predigen andere leiften.

Daß die Gemnmeinse in YWıttenberg 19 1el wünichen UÜDrIG Ließ, jegt N
iMNıLer Mmieder in SEr{taunen. Und doch ebenfo mwIiIe WDIr durch öl Diftorijche
Sorichung gelernt aben, unjere alıcdhen Voritelungen VDOoON ÖRn Hoealsır-
an der alteiten C hrijftengemeinden, „Sden BGemeinden ÖRr eriten Ziebe“, auf-
ugeben, muyen 199288 bier erfennen, ıwiIe Iroß OPS o begeritert gerfelerten refor-
mmatoriıjchen Arüblinas un IroBß der jahrelangen TCatıgrFeir o uieler Dervor:
ragenoer Yianner, die beiım Keformationsmwerk mMEF in Öer eriten E1  e ran  s
OeN, ÖOarunter unjeres Kerormators je die ANevolkerung Wittenberas 1e7€
Großen Miangel AufWIeS, Bar oöft Zutber 0A8 in UUlgemeinen uns ım
Einselnen erraxhren un Saruber age geführt. Ya Dat eben auch hbier ÖPet
allererire erfreuliche Yuffchwung einen AcChLAaNeN OPS Glaubenseifers un
titflichen Strebens DilaB geniacCHt, un iTatt ÖRr erborfften un gemwünfchten
Sor  rı un Chriftenitande mußten eben die rediger Öie Erfabhrung
nachen, da Iroß IDnrer WYrbeit 21n 1  an eingetreten fei, Öer {ich rür jie
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als Xückfchritt darfitellte, auch wWwenn {1e $ich e  en bewußt fein durtten, daß
VOL Öem. eginn der Xeformation aur Dden Bebiete der eligion un Sitt-

ichFeit tel er beitellt gewejen IDAL.,
Fg geitatte jein, 3 elege einige wenige eugnıifje Zutbers jelb{7

tür dieje Y  en ujtande iın Wiıttenberg anzufübhren. „Untere
Wittenberg L{T ÖS Evangeli voll, 0A8 euchtet allen, Jungen uns en, un
nehmen SocCh die enigiten OÖAs sEvangelium TIAH 1{7 nNiCHt dPS sEvangelıt,
jondern der d eute {cHuld, ö1e nıch annehmen wolen. YWenn aber
DBofttes (Dor nıcht annehmen will, {o ichweigt Ött iılle un nimmt jein
YWort Gar binwea 3ZO gebts ennn aljo en ir Bott nicht wollen oren,
Öd PE 1LE uns redete, 19 mögen IDILr den Teufel ören, Öftf ichweigt,“
er XAetrübnis nmußte Zutber fe  ellen, Saß ÖA$S But DdPS:
trommen Mienfchen, die reibeit, vollig inigverjianden hatte un ins egen-
teıl VerTeDL£: „ YOEF Fann austiprechen, IDAS ür ein Groß DIng jer, daß
einer in feinem ersen GeWIß arur Dalten uns glauben {oll, Oaß Öft iNIE
iDm nich zurne, J4 nimmermebr surnen Werde, jondern Oaß da fer un in
‚EwigFeit bleiben wolle jein Anadiger na barmbersiger Vater 111 Cbriftt
willen.“” Und annn Oagegen „Das 11n die en Schüler, Ste NUur ÖPS-
er  s reiber juchen; Öenn {1e rühmen NUur allein tel ‚Evandelio, uns:
fuchen eritlich mf großem SErnit; anda 1{7 Öannn nichts dahınter, enn 1E
fun, IDAaS {ie wollen, rolgen ınren ojen Ziijten und en uns werden arger
denn vorbin, ın ıel unzüchtiger uns jicherer, wilder, GeI3IGEL, diehijcher,
rauberijcher denn anDdere Z eute.“ Und, wWwenn ichon in em, IDAS ı1D 0ÖAS

IDAL, 8111 religiojen Zeben, nmn BGlaubenslieben nichts voranbringen
Lonnte, OOCH wentgitens in ÖRr Sittlichkeit, in der „bürgerlichen 3lld)t”
PLEIDAS ausgerichtet! er Öd AErAOE {Tand mı$ em J eben in Dder YWWitten-
berger BGemeinde febhr {chLecht. ” die (Wittenberq) in $Ehe-
bruch, ucher, 1e  aDL, Detrug verjunfen fein nöchte 1{1 Fein Xıichter
arur Oq, alle Lachen Yait OA3U, ODder j1e mmen GaAr un machen mnıt.“ Zur
SuchtlofigFeit aber verführe VOr lem ö1e Trunfkffucht, die Zutber als OÖOA3
allgemeinite Z aiter der Deutijchen Fennseichnet: IWDAS yoll 11LaN OA3u agen, SaBß

insbefondere ÖAsS Sautfen un Schreien in den HenFfen 3Ur Zeit ÖPS
öffentlichen Bottesdieniies Dat jcharf predigen mügyen!

SFine rage Fann zuleßt noch geitellt werden, un WDIir wollen {1e be:
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antıvorfifen en Wenn Zutber ın Hanuar S30 19 eutlich un entjchte-
en erFlarte, ht mebr r wolen, IWAas veranlaßte in eine
Predigttatigkeit mwiIeder aufszunehmen? ei nügyen IDILr zunachtt noch Xe:
Ca sieben, Oaß Zutber jeinem Ent{chluß nıcht nebhr predigen, 310ALr 1n

SEyıiphantastage Owte amı un Sonntag and in uns J Jan
freu geblieben 1eSO amnı n Han gePreOIgt bDat Oaß dann aller-
ın olle Wochen {chwieg un er{1 IM Yiars mieder predigte,

YDas OÖAs redigen R5l un Januar eirı 1o möochte iCHJ
Oaß tich bıer rür Zutber in freunölichen BGehorjam gegenüber einem
Zandesherrn handelte Wenn ÖRr Rurfür{t Sobann einem rıe 18
Januar {chrieb ‚wolen uUuns erwegen Euch Gar gnadiglich vorfjeben, DEr
werder 7 obe un Uuns anAaOIgen? en urs nach en 1in

redigt fun mIeder anfyaben un dasjelbig nıcht nachlagjen“, 1° IDALr ÖA$S
rür Zutber PINE Veranlay ung, ıD diejen Befalen Iun. Berade ÖAS Der$-
liche Verbhaltnıs, von enı dzejer rıe un 41bt, rFlart CS, daß auch aur
Zutbers Seıite ÖR un OPS KÄurfürffen IDI  JE  aDr werden nußte TIarın
Olirfte der run liegen, daß Zutber 690 235 un Januyuar pyre Fg
PFann vieller noch ein 3weites etracht GgGE3OGEN wersden In einem 7a
ZUC Yrürnberger Predigtnachfchrift?) finden tich Ö1e Örfe absente et V151

antie Pomerano. Von Vifitationsreije, Öle Zutber IMn J3 Januar
nach els1ig unternehmen wolte, gab n 0, Januar e1n Kurtfüriten YIacCh
richt®!) un bat in einemn Yrachfaß (auf eCINEN Streifen), ÖRr urfür MOGE
als Erjagmann rür iDn, Er mwWIeder nach YWittenberg nach $ ODder
39 Tagen zuru  ehren moöchte „Hohann omern, yarrer Wittenberg“

S0) Hic Lutherus suspendit organa SUarum ONCIOMNU: propter populi ingrati-
tudinem et inobedientiam Sed Lamen Tercia dominica post Epiphaniae absente et Visi-
tante Pomerano praedicavit satıs acerbe populum arguens euangelionque C  S
Don en satıs acerbe populum arguens 1{1 Dder Dredigt alerdinas nichts finden

ö1) In C1INEMN rıe Urban alduyns an Stepbhan OofD 3wicau DVO Jan
1530 104 3Zur Wittenberager taDdt- un Univerfitaätsgefchichte der Xerfors
INAfIONSSECIT 1893, 74) heißt eord rberer uns Pr Daull Rno8 Jeßt uff ÖE
Dijtatio 3U beltig beltig Aelsia) Ob AME: OTE BHemerkung, OAß XHugenhbagen an

Zuthers Stelle vijitierte uns auch Burfbardt, Zuthers Hriefmwe  e 1793), als
erwiejen 1, hHeint Yraglich Xöorer Önnte ooch neben Hugenhagen, em Erjagmann
Zuthers, an der Vilitation teilgenommen haben



(Bugenhagen) zulaffen.?2) In Vertretung OPS Staqdtpfarrers alto Dat ß  D  utber,
als ÖRn uniche OFS KÄurtfürfien, wieder predigen, nachlanı, 81 nd

Hanuar GePredlGE.
ber Zutbers Unmile eine Wittenberger Gemeindeglieder IDAr

noch (TarE, als Oaß VoNnN jeinem Entichluffe, niıcht meDr predigen, jeßt
fchon gan3z ablagen Fonnen. Yrach denı Hanuar bDat tich en
lLandg dPS Dredigens entbalten. Rannn uns ber under nehmen, Oaß Zutber
ann SoCh vieder ÖAs ZDedurfnis un ıe Verpflichtung emprans, feinen ı-
bürgern in oem, IW ASs ıpm OASs „ ochite uns eiligite IDAL, djenen, in der
erFündigung ÖPS Wortes Bottes> Berade IDENN öie unbeilvolen
Miachte ql  e die die Mienichen von OÖtff Losreißen, iie gottlos un teblos
machen, DIE den VWıttenbergern erlebte, ann mußte darın rür
tich die Yufforderung jeben, ıDnen Delfen: jie jollten durch- die ıDm er
Liebenen en dte Rrafte immer VDOoN nNeuen Fennen lernen, die {1e Inıt Oft
in Verbindung brachten un in jolchem un iTarE uns reit wersden ließen, die
Ärafte, die f1e aus jolcher $römmigfFeit Deraus in Dder Bemeinfchaft der
Mienfchen gottgewollte erre der Y ıebe treiben Ließen. Pottes ute Orangte
ihn, daß antbar arur feinen Miıtmenfichen wieder Stenen mußte, indem
ihnen predigte. TIAS 1{1 € IDASsS in feiner infachen ene Yiatthefius mf den
Worten Aausdruückht: Zutber telt inıt DPredigen „eine Zeitlang inne”, bis Dder
Eifer . Dder beilige orn erFüble ODder 310Ar jein eru in jeinem erzen
anßrqnbte‚ Oaß wieder auftrat.®3)

52) 1e DIE. Yiartın Zutbers jamtlıche Werfe, ALID un Stuttaart 1897; ADrier-wechfel, brsg D, B Enders, XNand, 238
33) Siebhe Job Miatthefius, DaAaAs g  eben des theuren annes Bottes oct. Yiartın

Zutbers, neugedruckt )724, J9J7
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